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auch Informationen fehlen. Deshalb blei-
ben Printmedien ein wichtiger Faktor für
diesen politischen Prozess. Am Wahltag
vom 13. Februar wird auch über ein Stüt-
zungspaket für die Medien abgestimmt,
das stark umstritten ist; mehr dazu auf Sei-
te 8.
DievielenAusländerinnenundAusländer,

die in Fluntern leben, können am Urnen-
gang nicht teilnehmen. Es wird immer stö-
render, dass sie nicht mitlenken können,
wie ihre Steuern eingesetzt werden sollen.
Deshalb ist eswichtig, dass allewählenund

A m13.Februar ist inderStadtZürich
Wahltag für Exekutive und Legisla-
tive – dawird belohnt und bestraft.

Vor vier Jahren war die Beteiligung bei die-
sen Wahlen in Fluntern wunderbar – die
beste der Stadt. Die vergangenen Jahre ha-
ben beim Blick in die Welt hinaus gezeigt,
dass die Demokratie immer wieder neu er-
rungen werden muss. So oft an die Urnen
gehen zu könnenwie in der Schweiz ist des-
halb ein kostbares Privileg. Doch welche
Partei, welche Exponenten soll man wäh-
len?DerEntscheid fällt nicht leicht,weil oft

abstimmen, diedasPrivileghaben. Sichbei
der Gestaltung der Zukunft einzubringen,
politisch oder juristisch (Seite 15), ist im-
mer auch eine Selbstverwirklichung für
Ideale. Und genau das brauchen Fluntern
und die Stadt Zürich.

Herzliche Grüsse
Anton Ladner

DieWahlen von 2018 und der
damalige Sieger, SP-Gemeinderat
Joe Manser, über Fluntern

Wie FDP-Stadtrat Filippo Leuten-
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SVPbrachte es auf 10,78 Prozent, die Alter-
native Liste auf 5,25 und die CVP auf 4,45
Prozent. Sie schaffte damit nicht die
Fünf-Prozent-Hürde, um im Stadtparla-
ment vertreten zu sein. Mit dem neuen
Namen Die Mitte und der Fusion mit der
BDPhofftdiePartei jetztaufeinComeback
imGemeinderat. sh

VORBILDLICHES FLUNTERN

B ei denGemeinderats- undStadtrats-
wahlenvon2018nahmen inFluntern
71,5ProzentderStimmberechtigten

teil. Von den 4436 Stimmberechtigten gin-
gen 3170 an die Urnen. Das war deutlich
mehr als in Hottingen (67,6 Prozent) oder
Hirslanden (64,9 Prozent), die ebenfalls
zumWahlkreis 7 gehören. Am tiefsten war

die Beteiligung in Schwamendingen-Mitte.
Dort gaben nur rund zwei von fünf Stimm-
berechtigten ihr Wahlcouvert ab. Das bes-
teResultat erzielten imWahlkreis 7+8die
Sozialdemokraten mit einem Stimmanteil
von 27,35, gefolgt von der FDP mit 26,72
Prozent. Die Grünen erhielten 12,08 Pro-
zent, die Grünliberalen 10,92 Prozent. Die

Bei denWahlen für die Exekutive und Legislative der Stadt Zürich imMärz 2018war die Beteiligung
amZürichberg besonders hoch.

STIMMENSIEGER JOE MANSER

M it 5337 Stimmen stand der Sozial-
demokrat Joe Manser vor vier Jah-
ren einsam an der Spitze imWahl-

kreis 7 + 8, gefolgt von Helen Glauser,
ebenfalls SP, mit 5329 Stimmen. Der
68-jährige Architekt, der an der Wildbach-
strasse lebt, sitzt seit 1989 im Zürcher Ge-
meinderat. Er ist ein Pionier für hindernis-
freiesBauen–mitgrosserGlaubwürdigkeit,
da er auf einen Rollstuhl angewiesen ist.
Wie sieht er Fluntern?
«Sie als Einwohnerinnen oder Einwohner
von Fluntern habenmich vielleicht bei den
letzten Gemeinderatswahlen gewählt.
Fluntern reicht vom Hochschulgebiet bis
zum Zoo und diese bilden auch die Hot-
spots von Fluntern: der Zoo mit nationaler
Bekanntheit und die Hochschulen sowie
das USZ mit grosser internationaler Aus-
strahlung und mit vielen Arbeitsplätzen
auch für Fluntermer. Seit über 100 Jahren
ist Fluntern ein sehr beliebtes und schönes
Wohnquartier und so sind freie Wohnun-
gen Mangelware. Die SP fördert intensiv
dasErstellenvonmehrWohnraum, sowohl
planerisch als auch finanziell. Beeinträch-
tigtwirddasWohnenentlangderVerkehrs-
achsen. Am Wochenende ist es mehr der
Zoo, welcher Verkehr verursacht. Unter

der Woche sind es die Pendlerströme von
ausserhalb der Stadt. Die Verkehrsströme
sind zu kanalisieren, die Wohnqualität gilt
es zu erhalten. Um die Weiterentwicklung
der Stadt und der Quartiere qualitativ zu
ermöglichen, haben Gemeinderat und
Stadtrat einen kommunalen Richtplan.
Hierfür und in den Bereichen Alter undGe-
sundheit würde ich mich mit Ihrer Stimme
weiter engagieren!» sh

Der langjährige SP-Politiker Joe Manser erhielt vor vier Jahren imWahlkreis
7 + 8 diemeisten Stimmen.Was er heute über den Zürichberg denkt.
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DREI FRAGEN,
VIELE ANTWORTEN

Cathrine Pauli, was hat sich in den
vergangenen vier Jahren in Fluntern
zum Guten gewandelt?
Der Runde Tisch rund um die Terrasse

Fluntern zeigt seine positive Wirkung. Es
freutmich, dass unserVorstoss imGemein-
derat letztendlich den Prozess angestos-
sen hat. Analysen von Fachplanern haben
für die Planung des Vorderberg Fakten ge-
schaffen, was die Diskussion im Quartier
eindeutig versachlicht hat. Ich schätze die
Zusammenarbeit mit dem Quartierverein,
nur zusammen können wir Fluntern ver-
bessern.

Was muss sich in den kommenden vier
Jahren in Fluntern ändern?
Für das intensive Verkehrsaufkommen

am Zoo an den Wochenenden muss eine
langfristige quartierübergreifende Lösung
gefunden werden, zum Beispiel mit dem
Bau der Seilbahn. Der Vorderberg ist so zu
gestalten, dass er zuFuss undauf demVelo
sicherer wird. Die grossen Baustellen am
USZ und an der Uni werden in Fluntern
spürbar sein. Ich bin froh, dass die offiziel-
len Baustellenanfahrten nicht durch Flun-
tern führen werden – unter anderem we-
gen der langjährigen Bemühungen der
FDP 7 & 8.

Was braucht Fluntern für eine
nachhaltige Entwicklung?
Wir müssen uns alle anstrengen, dass un-

sere gewachseneBaum- undGrünstruktur
imQuartier erhalten bleibt – trotzNeubau-
ten und Verdichtung. Fluntern sollte im öf-
fentlichen Raum altersgerechter werden.
Es istheute füreineälterePersonschwierig,
auf einem Spaziergang Sitzbänke im Quar-
tier zu finden. Ich werde mich auch dafür
einsetzen, dass die Grosse Kirche als öf-
fentlicher Raum uns in Fluntern erhalten
bleibt.

Filippo Leutenegger, was hat sich in den
vergangenen vier Jahren in Fluntern
zum Guten gewandelt?
Die gestartete Schulraumoffensive zeigt

auch in Fluntern Wirkung. Der Ausbau der
Schule Heubeeribüel schafft den nötigen
Schulraum auf der Primarstufe. Der Kauf
des Meteo-Schweiz-Gebäudes bringt zu-
sätzliche Optionen für Sekundarschülerin-
nen und -schüler aus der Fluntern. Und
dank der geplanten Schule Sirius mit Dop-
pelsporthalle erhält das Quartier neben
Schulraum auch dringend benötigte Sport-
flächen.

Was muss sich in den kommenden vier
Jahren in Fluntern ändern?
Die hohe Wohn- und Lebensqualität

musserhaltenbleiben.Glücklicherweise ist
das Quartier nur partiell von der Verdich-
tung betroffen. Weil aber immer weniger
Familien mit Vorschulkindern wegziehen
undvermehrt Familienmit schulpflichtigen
Kindern zuziehen, wird auch Fluntern wei-
ter wachsen. Der mit der Schule Sirius rea-
lisierte Quartierpark wird für die Bevölke-
rung ein Gewinn. Die geplanten mehrfach
nutzbaren Allwetter-Tennisplätze bringen
zusätzliche Sport- und Bewegungsmög-
lichkeiten.

Was braucht Fluntern für eine
nachhaltige Entwicklung?
Der Gesamtverkehr muss funktionieren

und der ÖV als wichtigster Verkehrsträger
darf nicht behindert werden. Der Schleich-
verkehr auf den Quartierstrassen kann
verhindert werden, wenn die Hauptver-
kehrsachsen aufrechterhalten bleiben.
Daneben hat Fluntern viele schöne Aufent-
halts- und Erholungsräume. Diesen müs-
sen wir Sorge tragen. ala

Neben der SP generiert die FDP ammeisten Stimmen in Fluntern.Wie stellen sich FDP-Exponenten der Stadt
Zürcher Exekutive und Legislative zumQuartier? Die Fluntermer FDP-Gemeinderätin Cathrine Pauli und der
FDP-Stadtrat Filippo Leutenegger, der – wie er sagt – in «Fluntern-Downtown» lebt – geben Antworten.
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Cathrine Pauli,
FDP-Gemeinderätin.

Filippo Leutenegger,
FDP-Stadtrat.
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Ein Blick in den Hausdienst

W er kennt sie nicht – die Vorfreu-
de auf eine saubere Schule.
Unordnung und Abfall machen

schlechte Laune, zumindest mir. Das Haus-
dienstteam der Schule Fluntern-Heubeeri-
büel wird vom Leiter Hausdienst und
Technik (LHT) und von der Teilbereichs-
leitung Hausdienst und Technik (THT) ge-
führt.Wir sind zuständig für dieWerterhal-
tung aller Gebäude, für den betrieblichen
Unterhalt, für Umgebungsarbeiten sowie
für dieGebäudesicherheit der Schulanlage
und der zugehörigen Nebenobjekte.
Zur Schule Fluntern-Heubeeribüel gehö-

ren zurzeit 18Primarklassen, siebenKinder-
gärten und elf verschiedeneHortstandorte.
Durchdas starkeWachstumderSchulewur-
de das Hausdienstteam auch aufgestockt.
Mittlerweile gehören zumHausdienstteam
neben dem LHT und THT zwölf Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Arbeitsbelastun-
gen und Ressourcen des Teams imAuge zu
behalten ist eine der grössten Herausfor-
derungen für die Führungskräfte.

DieSchule Fluntern-Heubeeribüel ist seit
August 2021 erfolgreich als Tagesschule
unterwegs. Unsere Aufgabewar es, für die
entsprechende Infrastruktur zu sorgen. So
wurdenKücheneingebaut,diverseZimmer
gezügelt, ganze Schulhäuser neu möbliert,
Gartenarbeiten koordiniert und vieles
mehr. Hygiene und Sauberkeit sind beson-
ders jetzt in Zeiten der Pandemie wichtig.
Mittels Schulungen halten wir unser Team
regelmässig zu diesem Thema fit.
Wir legen Wert darauf, dass auch die

Schülerinnen und Schüler lernen, ihrer
Umgebung Sorge zu tragen. So suchen wir
aktiv dasGesprächmit denKindern, gehen
in die Klassen und besprechenmit den Kin-
dern, was in ihrer Verantwortung liegt und
welchen Beitrag sie zu einem schönen
Schulhaus leisten können.
Der Hausdienst setzt sich zudem für die

Arbeitsqualität im Schulbereich ein. In Zu-
sammenarbeitmitderSchulleitungundder
LeitungBetreuung treffenwir die Entschei-
dungen und sprechen jeweils über neue

Ideen, die uns und die Schule weiterbrin-
gen.Wir schätzendieVielfältigkeit unserer
Aufgaben und die gute Zusammenarbeit
mit dem Schulteam, den Kindern, den El-
tern und der Nachbarschaft. Wir arbeiten
mit Stolz, viel Leidenschaft und grosser
Freude für unsere Schule.

Hatixhe Beqiraj, THT der Schule
Fluntern-Heubeeribüel

Präsentiert von:

Ruhe. SeineWerkstatt soll jedoch nicht ru-
hen. Franziska Heuser sucht jetzt jeman-
den, der die Schuhmacherei weiterführen
möchte – das ohne Risiko. Maschinen,
Lager mit Leder, Absätzen und Sohlen wie
die Stammkundschaft können zu einem
symbolischen Preis übernommen werden.
Auch die Miete der Werkstatt ist weitge-
hend symbolisch. Sie muss nur die Strom-
rechnung decken. ala

LEISTEN SUCHEN
SCHUSTER

R affaele Sabatella arbeitete 23 Jahre
lang in seinem Schuhmacherladen
an der Hochstrasse. Dann musste

dasHauseinemNeubauweichen.Dochder
80-Jährige hatte vor zwei Jahren Glück.
Gleich gegenüber, in einem ehemaligen
Waschhäuschen, konnte er seine Tätigkeit
mit einem reduzierten Pensum fortsetzen.
Eigentümerin Franziska Heuser überliess
ihm das Lokal für eine symbolische Miete.
Sabatellas Kunden waren darüber glück-
lich. Denn der Italiener war ein Schuhma-

cher alter Klasse. Er besass eine Goodyear-
Maschine und konnte rahmengenähte
Schuheneubesohlen. EineKunst, die inder
Schuhreparatur selten geworden ist. Zu-
dem war der neue Standort in einem Gar-
tenmit altemBaumbestand so romantisch,
dass ein Besuch bei ihm zu einem Eintau-
chen in eine andereWelt wurde.
Raffaele Sabatella arbeitete noch an ei-

nem Paar Massschuhe für sich selber, als
das Herz nicht mehr mitmachte. Er fand
auf dem Friedhof Fluntern seine letzte

Der letzte Schuhmacher in Fluntern, Raffaele Sabatella, ist Ende vergangenen
Jahres verstorben. SeineWerkstatt in einem ehemaligenWaschhäuschen einer
stattlichen Villa an der Hochstrasse wartet jetzt auf eineWiederbelebung.
Alle Maschinen und auch das Lederlager können zu einem symbolischen Preis
übernommenwerden.
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Fluntern für Sie und mit Ihnen
Autoren-Lesung und Musik am
Neujahrsanlass vom 10. Februar
Aus seinem historischen Zürcher-Roman

«Die Brahmskommode» hat der Zürcher
Arzt, Psychiater und Krimi-Autor Kaspar
Wolfensberger einige Auszüge aus den in
Fluntern spielenden Kapiteln ausgewählt:
Er wird sie am traditionellen Quartierver-

Stadt erwirbt Meteo-Schweiz-
Gebäude für quartierverträgliche
Nutzung
In der städtischen Budget-Debatte An-

fangDezember2021hattederStadtratdas
Anliegen des Quartiervereins Fluntern
– kommunaler Erwerb für eine quartierver-
trägliche Nutzung – aufgenommen und
das ehemalige Meteo-Schweiz-Gebäude
an der Krähbühlstrasse gekauft. Als Zwi-
schenlösung soll ein Umbau für eine Schul-
nutzung erfolgen; später sollen gemeinnüt-
zigeWohnungen entstehen.

Neuere Artikel in «Fluntern
erzählt»
Martin Kreutzberg erzählt in unserem

Online-Lese- und -Bilderbuch über Be-
kanntes und Unbekanntes: Prominenz an
der Platte; Herrgott, wie schön ist das Le-
ben – Rosa Luxemburg; Krach an der Plat-
te – Gerhart Hauptmann und Frank Wede-
kind; Von Ausschaffung bedroht – der Star
des Schauspielhauses Wolfgang Langhoff;
Johann Lukas Schönlein und Georg Büch-
ner; Attische Nächte am Zürichberg – der
Germaniahügel. Und vieles mehr unter
www.flunternerzaehlt.ch.

«AUGENÖFFNER»

«WasserWesen».
Seit 80 Jahren kennen
alle Fluntermer Kinder
dieses Gesicht – Sie auch?

Die Serie «WasserWesen» der
«Augenöffner»-Bilderrätsel
nimmt Brunnenfiguren im
Quartier Fluntern in den Blick.
Die Lösungen sind jeweils im
Folgemonat zu finden auf der
Quartierverein-Website
www.zuerich-fluntern.ch.

ein-Neujahrsanlass vorlesen, begleitet von
einemGesprächundmusikalischerUmrah-
mung von jungenTalentendesKonservato-
riumsZürich unddes PreCollegeMusik der
Zürcher Hochschule der Künste.
Die Veranstaltung erfolgt mit 2G-Rege-

lung und Maskenpflicht – dadurch sind an-
schliessendeGesprächeundBegegnungen
mit Maske trotzdem sicher möglich.
Der Vorstand lädt die Mitglieder herzlich

ins Grain am Vorderberg ein. Obligatori-
sche Anmeldung bis 8. Februar 2022, siehe
Agenda-Spalte.

Quartier-Info zu Spital-Neubauten
Gloriastrasse am 31. Januar
MeldenSie sichbis 27. Januar2022anund

lassenSie sich zumaktuellen Standaus ers-
ter Hand informieren! Anmeldung: siehe
Agenda-Spalte.
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Erleben Sie Ihr Quartier –
werden Sie Mitglied im
Quartierverein Fluntern
Sind Sie, liebe Leserinnen und liebe Leser,

noch nicht Mitglied imQuartierverein Flun-
tern, interessierensichaber für IhrQuartier
undfürdiezahlreichen (fürMitgliedermeist
kostenlosen) Veranstaltungen – dann mel-
den Sie sich doch gleich an, online (QR-
Code; www.zuerich-fluntern.ch) oder per
Post an Quartierverein Fluntern, 8044 Zü-
rich. Die 40 Franken Jahresbeitrag (für Ein-
zelpersonen; 50 Franken für Familien; 100
Franken für Firmen) sind gut investiert und
schon mit zum Beispiel dem Besuch des
jährlichen Zoo-Anlasses amortisiert. Aus-
serdem profitieren Sie von Mitglieder-Ver-

AGENDA

Montag, 31. Januar 2022,
19 Uhr: Quartier-Info USZ-
Neubauten Gloriastrasse.
Obligatorische Anmeldung bis
27. Januar 2022: Name/Vorna-
me und Adresse an neubau-
info@zuerich-fluntern.ch oder
telefonisch an 076 559 23 10
(19–21 Uhr).

Donnerstag, 10. Februar
2022, 18.30 Uhr: Neujahrs-
anlass mit Autoren-Lesung.
Anmeldung bis 8. Februar 2022:
Name/Vorname und Adresse
an anmeldung@zuerich-
fluntern.ch oder telefonisch an
076 559 23 10 (19–21 Uhr).

Mitgliedervergünstigungen
«klang»-Konzert im Kursaal
Hotel Zürichberg: «Tanzende
Klänge», Sonntag, 13. Februar,
17 Uhr. Für QVF-Mitglieder
30 statt 40 Franken: bei
Bestellung Code «QVF25»
angeben. Siehe Inserat Seite 14;
Details unterwww.klang.ch.

günstigungen bei Angeboten von Dritten,
wie bei Konzerten und Aktionen. Wir freu-
en uns auf Ihre Anmeldung! Unsere bishe-
rigenAktivitätenundPublikationenfinden
SieaufunsererWebsiteunter «Archiv»und
in den weiteren Kapiteln.

Ihr Quartierverein Fluntern
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kommenausneuenBereichen.Zudem:Der
Grossteil der Gelder geht in die Ermässi-
gung der Zustelltarife. Da fliesst kein Geld
zu den Verlagen, sondern zur Post und zu
der Zustellorganisation.

Wie stark hängt die Medienvielfalt von
der Medienförderung ab?
Extrem stark. In den letzten zehn Jahren

sind die Einnahmen aus Inseraten auf ein
Drittel gesunken. Das klassische Modell,
dass die Zeitungen stark durch Anzeigen
mitfinanziert werden, funktioniert nicht
mehr. Darunter leiden vor allem regionale
Medien, wo es eine Vielfalt zur Meinungs-
bildung braucht. In diesem Bereich wird
aber die Finanzierung einer flächendecken-
den Berichterstattung immer schwieriger.
Viel Werbung ist auf die internationalen
PlattformenwieGoogle oder Facebook ab-
gewandert. ala

«ES BRAUCHT EINE VIELFALT
ZUR MEINUNGSBILDUNG»

Andreas Zoller, in welchem Rahmen
werden die Schweizer Medien heute
gefördert?
Heute gibt es die indirekte Presseförde-

rung durch die Vergünstigung der Postzu-
stellung. Diese indirekte Förderung be-
steht seit 1849.

Worin besteht der Unterschied
der bisherigen Unterstützung zu der
nun geplanten Aufstockung um
123 Millionen Franken pro Jahr?
Die zusätzlichen 123 Millionen Franken

sollen zu einemgrossen Teil die Postzustel-
lung stärker vergünstigen, so neu auch
die Frühzustellung der Zeitungen. Zudem
sollen auch die Institutionen unterstützt
werden, die Leistungen für die gesamte
Medienbranche erbringen, also Ausbil-
dungsstätten oder Agenturen wie die SDA.
HinzukommtdieFörderungvonbezahlten
Online-Medien, um der veränderten Medi-
ennutzung Rechnung zu tragen.

Online-Medien, für die man bereit ist
zu bezahlen, sollen also eine Förderung
erhalten?
Das ist das Kriterium des Förderpakets,

ein Abonnement, Einzelkauf von Artikeln
oder Kleinspenden. Der Markt soll ent-
scheiden, wer unterstützt wird. Man muss
bereit sein, für Inhalt zu bezahlen, damit
die staatliche Förderung greift.

Profitiert davon auch das Fluntern
Magazin mit lokalem Journalismus?
Mit dem aktuellen Geschäftsmodell als

Gratisquartierzeitschrift nicht direkt. Ent-
schiede dasMagazin, auch Abos zu verkau-
fen oder online zu erscheinen, wären ihm
als kleiner Titel dank der Degression ver-
hältnismässig hohe Förderbeiträge gewiss.

Das Medienpaket hat Gegner, die
anführen, dass vor allem die grossen
Verlage und deren Aktionäre davon
profitieren würden. Stimmt das?
Dass die Grossverlage den Grossteil der

Gelder erhalten, stimmt nicht. DasMedien-
paket sieht eine starkeDegression vor. Das
heisst, die kleinen Medien bekommen im
Verhältnis eine stärkere Förderung als die
grossen. Lokale und regionale Medien mit
kleinerWirtschaftskraft profitierenumein
Vielfaches im Vergleich zu Grossverlagen.
Die klassische Berichterstattung ist nicht
mehr so rentabel, die schwarzen Zahlen

Andres Zoller kandidiert in Fluntern für Die Mitte für den Gemeinderat. Als Spezialist Public Affairs vom
Verband Schweizer Medien engagiert er sich derzeit für ein Ja zumMedienpakt im Februar.
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Dr. med.

Josef Widler
in den Stadtrat

josef-widler.ch

Stadtratswahlen
vom 13. Februar 2022

Stadt Zürich
Die MitteGemeinderat
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ZERO WASTE – AUCH
FÜR FLUNTERN?

R ossano Ercolini ist Gründer des For-
schungszentrums Zero Waste, ein
66-jähriger Lehrer und seit seiner

Schulzeit Umweltaktivist. Im Jahr 2007
schlug er dem damaligen Präsidenten der
toskanischen Kleinstadt Capannori Mass-
nahmen vor, die darauf abzielten, die Ab-
fallproduktion gegen null zu reduzieren.
Die 47 000 Einwohner zählende Stadt in
der Provinz Lucca wurde so zur ersten
Stadt Italiens mit einem Zero-Waste-Pro-
jekt. Heute gibt es 330 Gemeinden in ganz
Italien und mehr als sieben Millionen
Menschen, die sich von der Zero-Waste-
Philosophie inspirieren lassen. Ein interna-
tionales Modell, das erfolgreich in die San
Francisco Bay Area, einige Bezirke von Pa-
ris und bis nach Kiel in Deutschland expor-
tiertwurde. InCapannori hatesnebendem
Recycling zu einer Verringerung des Rest-
müllaufkommens um 55 Prozent und 100
Tonnen wiederverwendbaren Gegenstän-
den pro Jahr geführt.

Natur produziert keinen Abfall
Ercolini, der 2013 mit dem Goldman-Um-

weltpreis, der alternative Nobelpreis für
die Umwelt, ausgezeichnet wurde und bei
dem ehemaligen US-Präsidenten Barack
Obama zu Gast war, ist heute Direktor des
Forschungszentrums. Er betont, dass die
Natur keinen Abfall produziere. Es gelte
deshalb, Abfälle nicht zu vermischen. Pa-
pier, Metalle, Glas, Kunststoffe, Polymere
und organische Stoffe, also dieMaterialien,
die in der Kreislaufwirtschaft zu einer wirt-
schaftlichen Priorität geworden sind, müs-
sen getrennt entsorgt werden. Das ist der
Kernpunkt des Programms, das aber auch
Reparatur- und Wiederverwendungszent-
ren beinhaltet.
Balz Bürgisser ist Spitzenkandidat der

Grünen imKreis7+8 fürdieGemeinderats-
wahlen. Inwiefern kann Capannori Vorbild
sein für Fluntern?

«Die Vision einer abfallfreien Welt ist
bestechend. Die Umsetzung dazu ist
allerdings komplex, und sie geht alle
Akteurinnen und Akteure im Prozess
gleichermassen an: Materialgewinnung,
Produktherstellung, Verkauf, Konsum,
Recycling und Entsorgung müssen aufein-
ander abgestimmt sein. Die Stadt ist für
solche Fragen verantwortlich, und mit der
neuen Abfallverordnung hat ERZ (Entsor-
gung und Recycling Zürich) erstmals eine
gesetzliche Grundlage dafür erhalten. Dar-
über hinaus kann in den Quartieren ganz
viel getanwerden,umzumindestabfallarm
zu werden: Durchführung von Tauschbör-
sen, wie sie zum Beispiel in Witikon unter
demMotto «Gratis bringen – Gratis holen»
stattfinden, Einrichtung von Repair-Cafés,
Beantragung von mehr Recycling-Statio-
nen – auch bei Grossverteilern, politische
Unterstützung des dringend notwendigen
Plastik-Recyclings, Kampf gegen Littering
und gegen Food Waste. Diese Aufzählung
von Massnahmen ist unvollständig. Es gibt
viele Möglichkeiten, auf Quartierebene zu
handeln. Wichtig ist auch hier: nicht lange
reden! Tun!» ala

Die toskanische Stadt Capannori ist zum Paradebeispiel für ZeroWaste – null Abfall – geworden.
Mit Kompostierung, Recycling und demVerzicht auf Verpackungenwagten die Bewohnerinnen
und Bewohner eine Revolution gegen die Müllberge. Jetzt eifern ihr 330 Gemeinden nach.

Hier wohnen Seniorinnen
und Senioren selbständig
und altersgerecht.

Verein Wohnen am Kirchrain
Gellertstr. 2
8044 Zürich
Tel. 044 252 91 61
www.kirchrainfluntern.ch

Bei uns kann die Mieterschaft

nach dem Kauf Ihrer Liegenschaft

bleiben. 043 322 14 14

Stiftung zur Erhaltung von preisgünstigen
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

.Wir danken allen,,

.von denen wir,

.ein Haus kaufen,

.durften,

pwg.ch
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Alles hygienisch?

Saubere Luft?
Nutzen Sie unser
Fachwissen bei
sich vor Ort.
rohrmax.ch

Rohre + Geräte
Lüftung
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Balz Bürgisser, Spitzenkandidat
der Grünen im Kreis 7 + 8.
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40 Tage nach Weihnachten

Morgengebete in Fluntern

F ür unsere Vorfahren war der Februar
einkritischerMonat. Einerseitsmacht
sich das zunehmende Licht bemerk-

bar. An schönen Tagen lässt sich der Früh-
ling erahnen. Gleichzeitig ist immer noch
Winter. Die Vorräte gingen zur Neige, und
der Vitaminmangel wurde belastend. In
dieser Zeit, genau in der Mitte zwischen
Weihnacht und Frühlingsanfang, feiert die
Kirche seit jeher das Fest Mariä Lichtmess
(2. Februar).
Es hat seine Wurzeln auch in vorchristli-

chen Bräuchen, wie das keltische Imbolc-
Fest oder die römischen Lupercalien. Das
Christentum hat dieses Brauchtum ver-
knüpft mit der Weihnachtsgeschichte, wo
beschrieben ist, wie Maria und Josef 40
Tage nach der Geburt Jesu diesen im Jeru-
salemer Tempel weihten.
Die Zahl 40 hat in Bibel und Koran grosse

Bedeutung. Deren Ursprung liegt wohl im
altenBabylonien,wo jeweils ein40-tägiges
Verschwinden des Sternbildes der Pleja-
den beobachtet wurde, das oft mit Unwet-

S eitmehrals30 Jahrenwird inFluntern
das Morgengebet gefeiert. Dabei
handelt es sich um einen Taizé-

Gottesdienst mit Abendmahl. Einige Teil-
nehmende sind schonvonAnfang andabei.
Begonnen hat alles mit mehreren einwö-
chigen Gemeindereisen mit Pfarrer Hans
Peter Veraguth ins Burgund. Dort lernten
die Fluntermerinnen und Fluntermer die
Taizé-Bruderschaft kennen und feierten
mit einer grossen Besuchergemeinde aus
allerWelt Gottesdienste.
Zurück in Zürich entstand der Wunsch,

etwas von dieser spirituellen Erfahrung in
den Alltag hinüberzuretten. Auch vor Ort
sollte es eine Gelegenheit geben, innezu-
halten und gemeinsam Kraft zu schöpfen
für alles, was uns im täglichen Leben be-
wegt. Daraus entstand das Morgengebet:
eine schlichte Feier in stimmungsvollem
Rahmen, die sich inWorten und Gesängen
an die Tradition von Taizé anlehnt und
Raum bietet für Meditation, persönliche
Fürbitten und ökumenisches Abendmahl.

tern verbunden war. Die Zahl 40 steckt
auch in «Quarantäne»: Die 40-tägige Isola-
tion wurde in Venedig um 1400 eingeführt,
um die Ausbreitung der Pest zu stoppen.
Eine mittelalterliche Regel besagte: Ab
Lichtmess sollmandasLicht «missen»–das
heisst bei Tageslicht zu Abend essen. Dies
lässt erahnen, wie kostbar damals selbst
eine Talglampewar.
Noch heute ist das Fest beliebt; es gehört

zu unserem kulturellen Erbgut. Viele Gläu-
bige bringen Kerzen zumGottesdienstmit,
um sie segnen zu lassen und zuHause zum
Beten zu verwenden. Aber das Schönste
am Fest «Darstellung des Herrn», wie es
heute heisst, sind die Worte aus dem Lu-
kas-Evangelium. Als der alte Simeon das
Jesuskind sieht, ruft er voller Freude: «Nun
lässt du, Herr, deinen Knecht in Frieden
scheiden. Denn meine Augen haben das
Heil gesehen.» Ich wünschte, alle könnten
so jeden Tag und dann einmal ihr Erden-
leben abschliessen. Gisela Tschudin

Wir treffen uns jeden zweiten Dienstag
von 8.30 bis circa 9.15 Uhr in der Alten Kir-
che Fluntern. Die nächsten Morgengebete
finden am 8. und am 22. Februar statt. Im
Moment gilt für die Morgengebete Zertifi-
katspflicht 2G. Interessierte sind jederzeit
willkommen. Pfarrerin Chatrina Gaudenz

I m Jahrbuch 2022 der Jesuiten
habe ich einen interessanten
Bericht gelesen: In den Jahren

2013 und 2014 gab es in Holland
eine Reality-TV-Serie mit dem
Titel «Auf der Suche nach Gott».
Vorbild war eine britische Serie.
Fünf Prominente machten für ei-
nen niederländischen Sender
das Experiment von Schweige-
exerzitien vor laufenden Kame-
ras. Niemand von ihnen hatte
sich vorher als gläubig oder gar
als Kirchgänger*in bezeichnet.
Für eine Woche ging es in ein

Kloster, schweigend und von er-
fahrenen Menschen begleitet.
Mit dabei: 30 Fernsehprofis, die
alles diskret aufnahmen. Die Se-
rie wurde zur Hauptsendezeit
ausgestrahlt. Bei der zweiten
Staffel wurden zugleich digitale
Exerzitien angeboten, bei denen
Tausende mitmachten. Die teil-
nehmenden Promis erlebten ein
spirituelles Abenteuer, was sie
selbst am meisten überraschte.
Sie setzten sich der Stille aus. In
der Stille tauchen Bilder aus der
Vergangenheit auf, die selbst ar-
rangierten Wichtigkeiten des
Lebens geraten durcheinander,
man verliert die Kontrolle – ge-
nau das ist der Ort, an dem Gott
eine Chance hat.
Diese Fernsehserie hat gezeigt,

dass eine Begegnung derWelten
möglich ist: Beten, Meditieren
undExerzitien sindnicht für eine
Sonderwelt reserviert. Sie ste-
hen jedem und jeder offen, der
oder die sucht. Wenn jemand
«gluschtig» geworden ist, ver-
mittle ich gerne Kontakte. nFo

to
:z
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Gisela Tschudin,
Pfarreibeauftragte,
Römisch-katholische
Pfarrei St. Martin
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Weitere Informationen unter www.stadtuniversitaet.uzh.ch.

Die Universität in der Stadt

Jahrelang war die Rechtswissenschaftli-
che Fakultät der Universität Zürich auf ver-
schiedene Liegenschaften verteilt. Seit
2004 ist sie an der Rämistrasse 74 geeint
unter einem Dach. Der Bau, welcher 1909
für die Chemie eröffnet wurde1 und in wel-
chem einst die Nobelpreisträger Alfred
Werner und Paul Karrer ihre Theorien ent-
wickelten, gehört dank der vom Architek-
ten SantiagoCalatrava konzipiertenBiblio-
thek zu den berühmtesten Gebäuden der
Stadt Zürich.
Die Bibliothek wurde im ungenutzten In-

nenhofdesehemaligenChemie-Gebäudes
realisiert. Esentstandensoaufdenvonden
Strassen abgewandten Seiten zwei zusätz-
liche Etagen. Prägend für die Bibliothek ist
die grosse Kuppel über dem jetzt bedeck-
ten 30Meter hohen Lichthof.

Die als Freihand- und Präsenzbibliothek
ausgestaltete Sammlung umfasst etwa
230 000 Bücher und 600 Zeitschriften und
Schriftenreihen. Das Sammelgebiet um-
fasst vor allem das Landesrecht, das Recht
der Nachbarländer (Deutschland, Öster-
reich, Frankreich, Italien, Liechtenstein)
sowie die anglo-amerikanischen Rechts-
ordnungen (USA, Grossbritannien). Auf
sechs Stockwerke verteilen sich 500 Lese-
und Arbeitsplätze. Der Ergänzungsbau ist
von der Strasse nicht zu sehen, einen Be-
such ist er allemal wert.

Der Stadtraum imQuartier Fluntern wird seit bald 200 Jahren von der fortlaufenden Entwicklung von UZH, ETH Zürich
und Universitätsspital mit geprägt. Parallel zu den nötigen Anpassungen der Infrastruktur der drei Institutionen erlebt
auch das Quartier spannende Transformationen. Mit demAbbau der vorhandenen Defizite im Stadtraum entstehen
laufend attraktive öffentliche Räume, welche das Quartier aufwerten und die Menschen zumVerweilen einladen. kom

¹ Heute ist das Chemische Institut der UZH
am Standort Irchel, im Neubau Labor-
gebäude UZI 5, siehe Fluntern Magazin
vom September 2021 (Anm. d. Red.).

Neues Corona-Testcenter
Pünktlich zur Prüfungsphase hat die

Direktion Immobilien und Betrieb in kür-
zester Zeit ein neues Corona-Testcenter
am Standort Zentrum eingerichtet. Im
neuen UZH-Testpavillon unterhalb der
ETH-Polyterrasse können sich alle Studie-
renden und Mitarbeitenden der UZH kos-
tenlos mit einem PCR-Poolingtest testen
lassen. Regelmässiges Testen hilft, die Ver-
breitung des Coronavirus einzudämmen.
Auch für Geimpfte.

Calatrava-Bibliothek
des Rechtswissen-
schaftlichen Instituts.

Die bauliche Entwicklung der
UZH im handlichen Faltflyer
Wollen Sie mehr wissen über die umfas-

senden Neuerungen, welche die UZH zu-
sammen mit ihren Projektpartnern im
Hochschulgebiet Zürich Zentrum realisie-
ren will? Dann informieren Sie sich in unse-
rem Faltflyer über die Strategie und
Schwerpunkte der Weiterentwicklung.
Bei InteressekönnenSiedieDruckausgabe
unter dialog@ib.uzh.ch bestellen.

Publikumsmagnet Rechtswissenschaftliche Bibliothek der UZH

Das Testcenter befindet sich amHirschen-
graben 66, im sogenannten HIM-Pavillon.

Der Faltflyer
orientiert zu der

langfristigen baulichen
Weiterentwicklung der

gesamten UZH.
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S chnarchendeBettnachbarn,Massen-
besuche beim Zimmerpartner – sol-
che Ärgernisse sind in den Neubau-

ten MITTE1|2 passé. Die beiden Gebäude,
diedasUSZvoraussichtlich2028 inBetrieb
nehmen wird, werden ausschliesslich Ein-
zelzimmer beinhalten. Konkret sind es 200
Normalpflege-Betten und 94 Intensivpfle-
ge-Betten.

Infektionsrisiko senken
Bei der Entscheidung, in den Neubauten

nur noch Einzelzimmer zu realisieren,
stand die möglichst rasche Genesung der
Menschen im Zentrum. Angenehme Far-
ben und Materialien, vor allem aber weni-
ger Störungen sollen zur Erholung beitra-
gen. «ImSpitalalltagerlebenwir, dassRuhe
und Privatsphäre für kranke Menschen
enormwichtig sind, umgesundzuwerden»,
sagt Bettina Bacher, Mitarbeiterin im Be-
reich Pflege am USZ. «Mit den geplanten
grossen und hellen Einzelzimmern können
wir diesenBedürfnissen gut entsprechen.»
So können die Patientinnen und Patienten

ungestört mit den Spezialisten des USZ
vertrauliche und intime Gespräche führen.
Darüber hinaus fallen vor allem spitalhygi-
enische Aspekte ins Gewicht: Einzelzim-
mer tragen dazu bei, die Infektionsrate im
Spital weiter zu senken.

Behandlungen im Zimmer
Dank den Einzelzimmern werden Ärztin-

nen und Ärzte sowie Pflegefachpersonen
künftig zudem vermehrt Untersuchungen
und Behandlungen direkt in den Zimmern
durchführen. Dies erspart den Patientin-
nen und Patienten Transporte durch das
Spital und entlastet sie von zusätzlichem
Stress. Sind Grossgeräte wie etwa Magnet-
resonanztomografen (MRI) gefragt, bleibt
ein Patiententransport allerdings auch
künftig notwendig.

Bessere Auslastung
Vorzüge bieten die Einzelzimmer auch

dem USZ. Das Spital kann dadurch besser
ausgelastet werden. Christoph Krucker,
Leiter Bettenmanagement, erklärt: «Wir
werden die Betten künftig flexibler bele-
gen können, weil wir nicht wie bei den
Mehrbettzimmern auf die Kompatibilität
der darin untergebrachten Patientinnen
und Patienten achten müssen.» Heute be-
rücksichtigemanbei derBelegungderZim-
mer zum Beispiel das Geschlecht oder die

Grosse Fenster geben
die Sicht auf die Stadt und
den See frei: Blick in ein
Patientenzimmer der
künftigen USZ-Neubauten.

Für die NeubautenMITTE1|2
plant das Universitätsspital Zürich
ausschliesslich Einzelzimmer.
Für die Patientinnen und Patienten
bietet dies viele Vorteile.
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Religion. «Es kommt oft vor, dass wir das
zweite Bett in einem Zweierzimmer sper-
renmüssen,weil etwa ein Patientmit einer
ansteckenden Krankheit isoliert werden
muss.» cjo

Mehr Informationen zu den
geplanten Neubauten unter
www.usz.ch/bauprojekte.

USZ-NEWSLETTER
BAUTHEMEN

Wünschen Sie Informationen
zu Bauprojekten amUSZ?
Abonnieren Sie unseren elekt-
ronischen Newsletter, in dem
wir der Nachbarschaft des
Universitätsspitals Zürich
zwei- bis dreimal jährlich über
unsere aktuellen und beende-
ten Bauprojekte berichten.
Bitte registrieren Sie sich per
Online-Formular unter
www.usz.ch/bauthemen.

Fragen oder Input zu unseren
Bauprojekten können Sie
jederzeit an bau@usz.ch
richten.

Ungestört genesen
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Yukiko Ishibashi* – Violine
Ursula Sarnthein* – Viola
Christine Hu – Violoncello

Sie spielen Werke von Rameau, Gassmann über
Schubert und Beethoven bis Kurtág und Piazzolla.

«Tanzende K
länge»

mit dem Trio Oreade

WO?
Kursaal Hotel Zürichberg
«klang»-Konzert

WANN?
13. Februar um 17 Uhr

EINTRITT
40 Franken

INFORMATIONEN
www.klang.ch
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Kinder brauchen eine Lobby!
Als Entwicklungspsychologin, Schulische Heilpädagogin,
Lehrerin, Autorin von Lernspielen und Mutter zweier
erwachsener Söhne setze ich mich ein für :

- die Zukunftschancen unserer Kinder
- ein exzellentes öffentliches Bildungssystem
- hochstehende
Betreuungsangebote

- faire Arbeitsbedingungen
für alle Care-Berufe

- eine gesunde Umwelt
und respektvollen Dialog

Liste 7

Sandra Beriger
Liste 7 Die Mitte

www.sandraberiger.ch

Liste 7

in den Gemeinderat
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«O rigins: Vorgeschichten des
Fussballs» stellt vier verschie-
dene historische Ballspiele in

den Mittelpunkt: das mesoamerikanische
Ballspiel, Kemari in Japan, Cuju in China
unddieBallspieledesantikenGriechenland
und Rom. In den nächsten Wochen wird
das Fifa Museum Schritt für Schritt diese
vier Kapitel veröffentlichen.
WasHistorikerundFussballfans fasziniert,

ist die Frage, was die Entstehung und Kodi-
fizierung der weltweit grössten und ein-
flussreichsten Sportart beeinflusst hat.
Welche kulturellen Traditionen gab es, die
gewisse Menschen dazu brachten, Ball-

sportarten zu spielen, und andere, dabei
zuzusehen? «In unserer ersten digitalen
Ausstellunghabenwir unsaufdie Forschun-
gen und das Fachwissen eines internationa-
len wissenschaftlichen Komitees gestützt,
um die Ballsportarten des Altertums zu un-
tersuchen, die wir als Vorgeschichte des
Fussballs bezeichnen», erklärt Marco Faz-
zone, Direktor des Fifa Museums.
Um dem digitalen Ausstellungsprojekt

eine physische Facette zu verleihen,wurde
in engerZusammenarbeitmit demVermitt-
lungsteam des Zürcher Museums Rietberg
einAngebot fürSchulklassenentwickelt. Im
Zeitraum von März bis Juli 2022 können

Das Fifa Museum zeigt die erste digitale Ausstellung zur Vorgeschichte des Fussballs.

AUF DEN SPUREN DER
BALLFREUDE
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Schülerinnen und Schüler im Angebot
«Back to Origins: Altes entdecken, Neues
erkunden» den physischen Weg zwischen
den beiden Häusern als Entdeckungsraum
kennenlernen. fm
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WIESE BLEIBT
IN FREIHALTEZONE

D ie Magerwiese Fluntern steht im Ei-
gentumder Stadt und ist schon seit
1990 im Inventar der kommunalen

Natur- und Landschaftsschutzobjekte ver-
zeichnet. Im Juli 2013 hatte der Stadtrat
mittels einer ersten (trügerischen) Schutz-
verordnung festgelegt, dort einenRebberg
zu errichten – mit öffentlichen Geldern.
Das führte zu einem Nachbarrekurs, wor-
auf der Stadtrat vom Rebbergprojekt ab-
rückte und eine zweite Schutzverordnung
erliess, welche explizit den Erhalt der Wie-
se als Lebensraum von seltenen Tier- und
Pflanzenarten verlangt. Die Anhänger ei-
nes Rebbergs (welchen die Zunft Fluntern
anstrebt) bekämpften die zweite Schutz-
verordnung beim Baurekursgericht. Die
Richter stütztendiezweiteVerordnungder
Stadtregierung, ebenso das Verwaltungs-
gericht mit Urteil im April 2017. Damit
stand verbindlich fest, dass amHang unter
der Kirche Fluntern kein Rebberg gebaut

werden darf, weil dadurch die wertvolle
Magerwiese weitgehend zerstört worden
wäre.
Der Gemeinderat, die Legislative der

Stadt, verfolgte jedoch eine andere Poli-
tik. Noch im Jahre 2016 beschloss er, die
Wiese indie Landwirtschaftszoneumzuzo-
nen, um so vielleicht doch einen Rebberg
zu ermöglichen. Der Zürcher Regierungs-
rat genehmigte – trotz der erwähnten Ge-
richtsurteile – diesen Schritt. Wiederum
kam es zu einem Nachbarrekurs, der vom
Baurekursgericht – nach Umwegen –
schliesslich gutgeheissen wurde. Dem Zür-
cher Gemeinderat stiess das so sauer auf,
dass er dagegen beim Verwaltungsgericht
Beschwerde führte. Dieses hiess die Be-
schwerde im September 2020 überra-
schend gut, obwohl das Rebbergvorhaben
auf diese Weise bereits gescheitert war.
Die Nachbarn trugen den Fall in Lausanne
vor, wo die fünf Bundesrichter zugunsten

Im November 2021 hat das Bundesgericht entschieden, dass dieWiese unterhalb
der Kirche Fluntern in der Freihaltezone verbleibt. Der Zürcher Gemeinderat
wollte sie im Hinblick auf das von den Zürcher Gerichten inzwischen für unzulässig
erklärte Rebbergprojekt in die Landwirtschaftszone umzonen. Der rechtliche
Schutzstatus derWiese wurde im Laufe von drei Gerichtsverfahren und nach
zehn Urteilen gestärkt.

ANWALT FÜR
NATUR UND
UMWELT

Federführend für den Schutz
der Magerwiese in diesem
politischen und juristischen
Hickhack war Michael Bütler,
Nachbar, Rechtsanwalt und
engagierter Umweltschützer.
Zu seinem Sieg vor demBun-
desgericht erklärt er: «Dank
der Hartnäckigkeit einiger
Nachbarn konnte dieWiese
nach achteinhalb Jahren
Kampf vor der Zerstörung
gerettet und dem Recht zum
Durchbruch verholfen werden.
Mit dem Erlass der zweiten
Schutzverordnung ist die
Wiese nun formell geschützt
und nach demUrteil des
Bundesgerichts weiterhin in
der dazu passenden Freihalte-
zone. Damit ist die Erhaltung
eines der letztenWiesen-
stücke amZürichberg gesichert.
DemBiotopschutz im Sied-
lungsgebiet kommt angesichts
der Verdichtung, des Arten-
verlusts und der voranschrei-
tenden Klimaerwärmung
steigende Bedeutung zu.»
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des Naturschutzes entschieden. Damit
verbleibt die Wiese Fluntern endgültig in
der Freihaltezone. Das Bundesgericht
schriebunmissverständlich,dieVorinstanz
habe eine Verschlechterung des Schutzes
der Magerwiese in Kauf genommen und
Bestimmungen des kantonalenNatur- und
Heimatschutzrechts qualifiziert falsch an-
gewendet. ala
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V ögel, Reptilien, Fische oder Insek-
ten können ein grösseres Farb-
spektrum erfassen als die Men-

schen. Welche Tiere welche Farben sehen
undwie es dazu gekommen ist.
Man schätzt, dass Menschen zwischen

2,3 und zehn Millionen Farben zu unter-
scheiden vermögen. Vögel, Insekten oder
Reptilien können derweil auch Farben se-
hen, die für Menschen nicht wahrnehmbar
sind. Neben Blau, Grün und Rot sehen die-
se Tiere auch noch Farben im Spektrum
von Ultraviolett. Dies wurde zuerst bei In-
sekten festgestellt. Später wurde es auch
bei Vögeln, Reptilien und einigen Fischen
nachgewiesen. Diese Tiere leben in einer
Welt der Farben, diediemenschlicheWahr-
nehmungbeiWeitemübertrifft. Es hat sich
gezeigt, dass das Gefieder vieler Vögel ult-

«P opularität hat einen hohen
Preis. Früher waren wir nur
weiss, teuer und deshalb nicht

stark verbreitet und entsprechend ge-
schätzt.Undwasgeschätztwird, ist gehegt
und gepflegt. Jetzt sind wir in üppiger
Pracht und unterschiedlichen Farbtönen
im Angebot. Genau genommen waren,
denn vor Weihnachten wurden wir noch
zum halben Preis verscherbelt. Bis vor Kur-
zem gab es von uns im Handel nur wenige
der gut 30 Arten zu kaufen. Nur die Helle-
borus niger, deren weisse Blüten sich ab
Mitte Dezember öffnen, ist die wahre
Christrose. Derweil wurde die Helleborus
orientalis ausderTürkei im19. Jahrhundert
für Kreuzungen genutzt, was zu einer Viel-
zahl vonverschiedenfarbigenZuchtsorten
führte. Sie sind kräftiger und blühen jetzt
bis März. Theoretisch. Denn jetzt werden

raviolettes Licht reflektiert. Andere Vögel
können ein solches Gefieder in vielen ver-
schiedenen Farben wahrnehmen.
Die unterschiedliche Farbwahrnehmung

der Tiere erklärt auch deren Erscheinungs-
bild. Während es Vögel, Reptilien und Fi-
sche in allen Farben gibt, sind Säugetiere
meist braun oder grau. Einzelne Tiergrup-
pennutzen Farben intensiv für dieKommu-
nikation innerhalb der Art und zwischen
den Arten. Allseits bekannt sind etwa die
farbigenVogelmännchen, diemit ihren Far-
ben die Weibchen zu beeindrucken versu-
chen. Verschiedene Tiergruppen nutzen
auchWarnfarben zumAbschrecken poten-
zieller Fressfeinde.Das funktioniert jedoch
nur, wenn auch der Fressfeind diese Farbe
wahrnehmen kann. zz

wir brutal entsorgt, weil wir so stark getrie-
ben sind, dass wir nach den Festtagen zu-
sammenbrechen, vor allem in Innenräu-
men. Ausgeschafft auf den Balkon, wird es
noch schlimmer.DienächsteStationheisst
dannMüllcontainer, im besten Fall Grünab-
fall. Was viele nicht wissen: Wir sind stark
giftig. In der Antikewurde derNieswurz ge-
gen Wutanfälle, gegen Melancholie, aber
auch als Abtreibungsmittel eingesetzt. Bei
den Römern, die die Bezeichnung Ellebo-
rum prägten, galten wir derweil als Mittel
gegenWahnsinn und Epilepsie. Im 16. Jahr-
hundert sagte man von uns: ‹Drei Tropfen
machen rot, zehnTropfenmachen tot.›Das
soll jetzt aber nicht heissen, dass wir in
Fluntern bei unliebsamen Nachbarn zum
Einsatz kommen sollen.» n

FARBE NICHT NUR
FÜR BUNTHEIT

STUMM, ABER DA!
Nur noch Störfaktor
Christrosen, Balkon, Susenbergstrasse
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